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Kino

Krone-Lichtspiele Nagold 1:20 Uhr
„SMS für dich“. Kino 2: 20.15 Uhr
„Tschick“.

Apotheken

Notdienst:Waldach-Apotheke,
Salzstetten. Rathaus-Apotheke,
Bondorf.

Treffs/Vorträge

Familienzentrum:9.30 Uhr Eltern-
Kind-Spielgruppe, Mühlgässle 10.
Rexingen:19.30 Uhr Treffen der Pro-
jektgruppe, Rathaus.

Vereine/Verbände

ASV Horb: 16.30 bis 18 Uhr Sprech-
stunde, Sportzentrum.18 Uhr
Leichtathletik, Stadion. 20 Uhr
Männergymnastik, Hohenberghal-
le.
Schachclub Horb:18 bis 19.30 Uhr Ju-
gendtraining, ab 19.30 Uhr Spiel-
abend für Erwachsene,Mensa des
Gymnasiums.
Tageselternverein: 9 bis 11 und 15
bis 17 Uhr Sprechstunden,Markt-
straße 11, 0 74 51/84 83.
Donum Vitae Kreisverein: Schwan-
gerschaftsberatung: 8 bis 12.30 und
14 bis 16 Uhr , 0 74 51/6 25 08 10.
Caritas Schwarzwald Gäu: Termine
unter 0 74 51/55 14 0.

Sonstiges

Bürgerbüro:8 bis 12 Uhr geöffnet,
Marktplatz 16.
CARIsatt Horber Tafel: Bildechinger
Steige 10, Infos unter 0 74 51/55
140. Einkauf 11 bis 12.30 Uhr nur
mit Berechtigungsausweis.
Caritas Second Hand Shop:10 bis 16
Uhr, Neckarstraße 44.
KVHS Horb: 8 bis 12 und 14 bis 16
Uhr 0 74 51/9 07 14 20.

Katholische Erwachsenenbildung:
8.30 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr,
Tel. 0 74 51/62 32 20.
Altheim: 13.30 bis 15.30 Uhr Bürger-
büro geöffnet.
Bittelbronn:16 bis 16.45 Uhr Bürger-
büro geöffnet.
Dettingen:19 Uhr Sitzung des Ort-
schaftsrats, Rathaus.
Grünmettstetten:11 bis 11.45 Uhr
Bürgerbüro geöffnet.
Mühlen:19 Uhr Sitzung des Ort-
schaftsrats mit Bürgerfragestunde,
Gemeindesaal.
Talheim:8.45 bis 10.30 Uhr Bürger-
büro geöffnet.

Freizeit

Stadtbücherei: 14 bis 19 Uhr, Bürger-
kulturhaus amMarktplatz.
Stadtarchiv: 14 bis 17 Uhr,
0 74 51/86 75.
Neckarbad: 16 bis 18 Uhr.
Altheim:15 bis 18 Uhr Rheuma-Liga
Horb, 18 bis 21 UhrWassergymnas-
tik, Hallenbad.

Ausstellungen

Volksbank Horb: 8.30 bis 12.30 Uhr
und 14 bis 17 UhrWerke vonUrsula
Kärcher.
Raiffeisenbank:8.15 bis 12.30 und
14 bis 18 Uhr „CHCGeiselhart - Uni-
katdrucke & Bronzeplastiken Trans-
itus-Projekt“.
Rathaus:8 bis 17 Uhr „Weichenstel-
lungen - 150 Jahre Eisenbahnan-
schluss“.
Stadtmuseum am Marktplatz:14 bis
17 Uhr geöffnet.
Nordstetten: Berthold-Auerbach-
Museum 0 74 51/22 74 oder
901 226.

Jubilare

Horb: Edmund Eckstein, 80.
Mühlen:Anna Schemminger, 70.

Totentafel

Horb: RosaMaria Pecjak starb am 1.
September imAlter von 53 Jahren.
Die Trauerfeier findet am kommen-
den Samstag, 24. September, ab 11
Uhr in der Stiftskirche Horb statt.

wowaswann

335 wird Dalmatius von seinem Onkel Konstantin dem Großen zum
„Caesar“ ernannt. 1953 beginnt in Grevenvicht in den Niederlanden un-
ter demMotto „Junggesellen aller Länder, vereinigt Euch“ der erste eu-
ropäische Junggesellenkongress. Geburtstag von: 1891 Willy Birgel, dt.
Schauspieler. 1949 Twiggy Lawson, brit. Model, Schauspielerin. Todestag
von: 1872 Joseph Ignatz Peter, dt. (badischer) Beamter, Teilnehmer an
der Badischen Revolution 1848/49. 1978 Étienne Gilson, franz. Philosoph.
Der Küchenzettel: Rindfleisch mit Meerrettichsoße, Salzkartoffeln, grü-
ner Salat.

Rindfleisch mit Meerrettichsoße, Salzkartoffeln, grüner Salat.

VON TAG ZU TAG

Der Küchenzettel

Sonnenaufgang 7.06
Sonnenuntergang 19.27
Mondaufgang 21.11
Monduntergang 10.11

P M O N
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Ev.: Wilhelmine, Thorsten, Arnulf, BertoldKath.: Theodor

So unterschiedlich die Profile der
Städte und Gemeinden im Land-
kreis Freudenstadt sein mögen –
eines eint sie ganz besonders. Die
Sehnsucht nach einer angemes-
senen und zukunftsfähigen (Ver-
kehrs)-Infrastruktur.

Dankbar sind wir für die höchs-
te Einstufung bei der Verkehrswe-
geplanung des Bundes für die
Horber Hochbrücke und den
Tunnel in Freudenstadt.

Auch der Bahnübergang am
Seehaus scheint zumindest pla-
nerisch in greifbarer Nähe.

In der Verkehrskonferenz des
Landkreises mit dem Verkehrsmi-
nisterium Baden-Württemberg
und dem Regierungspräsidium
Karlsruhe wurde mit Nachdruck
auf weitere Nadelöhre in unserem
Straßennetz hingewiesen. Loß-
burg, Baiersbronn und die Um-
fahrung des Horber Hohenbergs
gehören ebenfalls zu den Maß-
nahmen, die ein attraktiver Land-
kreis für seine Unternehmen und
touristischen Besuchern sowie
(selbstverständlich) die eigene
Bevölkerung vorhalten muss.

Dass der Ausbau der Gäubahn
immer mehr zu einer Hängepar-
tie wird, ist unerträglich. Für die

hiesige Bevölkerung ist auch das
Milliardenprojekt Stuttgart 21 eng
mit dem optimierten Ausbau der
Schieneninfrastruktur im Land-
kreis verbunden.

Schon unter der Landesver-
kehrsministerin Gönner (CDU)
wurde durch das Land dankens-
werterweise die Planungsphasen
3 bis 4 vorfinanziert, die Anlieger-
kommunen hatten bereits die
Phasen 1 und 2 bezahlt.

Auch der jetzige Verkehrsminis-
ter und der Vorsitzende des Inter-
essenverbandes „Gäubahn“, Gui-
do Wolf, (CDU), ziehen mit den
Schweizer Partnern an einem
Strang.

Jetzt muss die Bundesebene für
Glaubwürdigkeit sorgen. Wir dan-
ken unseren Abgeordneten in
Berlin, an der Spitze dem parla-
mentarischen Staatssekretär,
Hans-Joachim Fuchtel (CDU), für
den unermüdlichen Einsatz.
Wenn es tatsächlich gelingt, die
Gäubahn angemessen im Bun-
desverkehrswegeplan aufzuneh-
men, haben alle Kräfte in Baden-
Württemberg Lob verdient. Wir
sollen gemeinsam über einen
neuen Namen der „Gäubahn“
nachdenken, um künftig in den
Köpfen der Entscheider die rich-
tigen „Weichen“ zu stellen.

Es geht schließlich nicht um ei-
ne Bimmelbahn, sondern um ei-
ne internationale Bahnverbin-
dung zwischen den Metropolen
Stuttgart und Zürich.

Es ist keine
Bimmelbahn

Peter Rosenber-
ger ist Oberbür-
germeister in
Horb und Mit-
glied der
CDU-Kreistags-
fraktion.

Privatbild

MONTAGS
SPALTEM

Montags kommen hier die Horber
Gemeinderats-Fraktionen, die Kreistags-
Fraktionen und der Horber Jugend-
Gemeinderat im wöchentlichen Wechsel
zu Wort.

Horb. Das Werk von Jochen Wahl
besticht nicht nur durch seine fan-
tastischen, detailreichen Wesen,
sondern auch durch die technische
Perfektion, mit der der Künstler die
verschiedensten Techniken be-
herrschte.

So vergrößerte Wahl kleine Blei-
stiftzeichnungen mit einem ge-
wöhnlichen Zoom-Kopierautoma-
ten und bearbeitete sie anschlie-
ßend mit einem Tusche-Füller. He-
raus kamen Zeichnungen, die an
wissenschaftliche Dokumentatio-

nen erinnern. Entwurf und fertiges
Werk werden in der Ausstellung
zusammen präsentiert.

Wahl wollte seine fantastischen
Figuren, auch im philosophischen
Sinne, als Wesen verstanden wis-
sen, sagte Dirk Mende in seiner
launigen Einführung. Sie seien zu-
weilen Angst einflößend und be-
fremdlich. „Doch Kunst, die nicht
irritiert, ist trivial.“ Kinder hätten
mit Wahls Wesen weniger Proble-
me. Ihr Blick sei weniger verstellt
als der erwachsene.

Wahls Figuren scheinen Träu-
men, mitunter auch Albträumen,
entsprungen. Einige sind so skurril
und farbenprächtig, wie sie sich nur
in Rauschzuständen offenbaren. Ei-
nige Themen kommen bei Wahl
immer wieder. Seine tanzenden Fi-
guren bestechen durch Grazilität
und Kühnheit. Sie kämpfen gegen
die Schwerkraft an. Seinen Zaube-
rer und Narren gab Wahl das Ur-
sprüngliche, Groteske des Karne-
vals mit. „Eine Vermischung von
menschlichen und tierischen Ver-

satzstücken, die Unheimlichkeit
und nicht bloß Lachen gebiert.“ Ein
Karneval, der sich gegen Normie-
rung, Herrschaft und Zwang richtet.
Dabei knüpfte der Künstler an Er-
lebnisse aus seiner Welt an.

Wahls Darstellungen sind nicht
abstrakt, zeigen aber auch nichts
Gewohntes. Es fehlen zivilisatori-
sche Errungenschaften, Behausun-
gen oder Landschaften. Bei seinen
Läuferskulpturen scheint der Weg
das Ziel zu sein. „Unterwegs sein
bedeutet auch zu etwas hinlaufen“,
sagte Mende.

Für seine Skulpturen benutzte
Wahl als Material auch Knochen.
Hektoliter Fleischsuppe habe die
Familie gegessen. Damit stets ein
Arsenal an Knochen vorhanden
war. Bevor der Künstler sie zusam-
men setzte, kocht er sie und ver-
grub sie im Garten. Bei Bedarf holte
er sie wieder heraus.

Info Die Ausstellung ist bis 23. Okto-
ber sams- und sonntags von 14 bis 18
Uhr in der Galerie im Kloster geöffnet.

FantastischeWesen, bewegte
Skulpturen und eigentümliche
Masken zeigt die Ausstellung
„... und Schönmasken und
Schnüffelnasen...“ von Jochen
Wahl imHorber Kloster. Dirk
Mende, ein Freund des 2007
verstorbenen Künstlers, führte
bei der gestrigen Vernissage ins
außergewöhnliche Werk ein.

Kunsterverein Oberer Neckar zeigt Werke von Jochen Wahl

DUNJA BERNHARD

Ein ironischer Blick
auf dieWelt

Dirk Mende (rechts) führte gestern im Horber Kloster in das Werk von Jochen Wahl ein. Bild: dun

Horb. Am helllichten Samstag-
nachmittag war ein 51-Jähriger,
nach Angaben der Polizei, erheb-
lich alkoholisiert mit seinem Fahr-
zeug unterwegs. Beamten der Poli-
zei Horb fiel der Opel-Fahrer in der
Innenstadt auf. Bei der anschlie-
ßenden Verkehrskontrolle stellte

sich heraus, dass der Mann wohl
gerade vom Frühschoppen kam:
ein Alkoholtest ergab einen Wert
von fast einem Promille. Der Mann
musste mit zur Blutentnahme, er
muss zudem mit einer empfindli-
chen Geldstrafe und Führerschein-
entzug rechnen.

Nach FrühschoppenAuto gefahren

Horb. Eine 60-jährige Frau ist
laut Angaben der Horber Poli-
zei am Freitagabend, kurz
nach 21 Uhr, auf dem Park-
platz eines Supermarktes am
Bahnhofplatz von einem Fahr-
zeug erfasst und verletzt wor-
den. Die Kundin wartete auf
ihren Mann, der gerade aus-
parkte. Eine 24-jährige Fahre-
rin eines Fiats war ebenfalls
gerade beim rückwärts Aus-
parken und übersah die Frau,
die durch den Aufprall zu Bo-
den geworfen wurde. Sie wur-
de ins Krankenhaus eingelie-
fert. Sachschaden entstand
nicht.

Fußgängerin
angefahren

Horb. Das für gestern geplante dritte
Horber Apfelfest auf dem Marktplatz
wurde von der dortigen „Markt-
platz-Initiative“ (MI) wegen des
Dauerregens abgesagt. Die MI traf
sich rechtzeitig im Café von Bäcker-
meister Helmut Kipp, der zugleich
auch Sprecher der Initiative ist, und
verständigte sich darauf, das Fest ab-
zusagen. Helmut Kipp sowie seine
aktiven Mitstreiter Schreinermeister
Bruno Raible, Georg Djuga von der
„Wein-Flaschnerei“ sowie Beate

Hellstern vom Dettinger „Adler“ wie
auch Eckhard Kiefer und Markus Pa-
gel vom Horber Nabu, Martina Hör-
mann von der Streuobst-Initiative
„Schneewittchen“ sowie das Helfer-
Team um Helmut Burbach und
Stadtrat Joachim Milles, die das Ap-
felfest auch zeitlich mit dem „Turm-
fest“ der Kirchengemeinde Heilig
Kreuz in der nahen Stiftskirche im
Vorfeld abgestimmt hatten, befan-
den im Café Kipp einstimmig, die
dritte Auflage des Apfelfestes abzu-

sagen. Ob und wann dieses vielleicht
noch in diesem Jahr nachgeholt wer-
den kann und soll, war gestern noch
offen. Helmut Kipp indessen sah das
Ganze realistisch. „Wenn das Fest
nur einmal in fünf Jahren ausfällt,
kann man dies verkraften und damit
leben.“ Wer aber zufälligerweise ges-
tern Morgen im Café Kipp verweilte
war „Profiteur“ von der Absage. Dort
gab es dann köstliche Apfel-Kreatio-
nen aus dem Hause Kipp – zum
Nulltarif. wib / Bild: Kuball

Und dann brach der Himmel auf
Drittes Horber Apfelfest fiel dem Dauerregen zum Opfer / Absage der „Marktplatz-Initiative“
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